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Aktuelle Kurse Zinssätze Andere Währungen und Laufzeiten auf Anfrage    
EUR / USD 1,0862 1,0866   EUR USD GBP CHF JPY 

EUR / GBP 0,8550 0,8554 ON   5,22  5,10         

EUR / CHF 0,9658 0,9667 1 M Auf Anfrage 5,27 Auf 5,14 Auf Auf 1,82 Auf -0,06 

EUR / JPY 163,27 163,34 2 M   5,29 Anfrage 5,18 Anfrage Anfrage 1,83 Anfrage -0,05 

EUR / CAD 1,4734 1,4745 3 M   5,30  5,20    1,84   -0,04 

EUR / SEK 11,3574 11,3639       2 Y 5 Y 10 Y   

EUR / NOK 11,6016 11,6084 €-Swaps vs 6mth Euribor 3,225 3,265 2,784 2,824 2,701 2,741     

EUR / DKK 7,4555 7,4587 Marktdaten  Swapsätze 
EUR / AUD 1,667 1,6678       EUR / USD EUR / GBP EUR / CHF EUR / JPY 

EUR / NZD 1,7957 1,7975 DAX 17932,68  1 M 13,73 14,34 9,44 9,56 -20,44 -20,24 -57,60 -57,40 

EUR / HKD 8,4954 8,4988      2 M 26,32 27,22 18,00 18,30 -38,68 -38,29 -112,40 -111,83 

EUR / SGD 1,4570 1,4584 HSI 16543,41  3 M 40,27 41,10 27,60 27,90 -57,64 -57,13 -171,01 -170,39 

EUR / ZAR 20,6340 20,6467     6 M 85,59 85,90 58,00 58,80 -114,46 -113,15 -325,28 -323,98 

EUR / TRY 35,1168 35,1417 Brent ($) 86,73  9 M 131,57 132,19 89,60 91,10 -164,78 -162,81 -459,95 -457,40 

EUR / THB 39,1358 39,1719 Gold  ($) 2154,89 12 M 180,28 181,63 122,80 124,30 -210,25 -207,18 -584,62 -582,04 

EUR / CZK 25,2160 25,2360 $-Handelsranges: High Low Last    
EUR / PLN 4,3211 4,3241 Frankfurt 1,0904-06 1,0870-72 1,0874-76    
EUR / HUF 394,12 394,52 New York 1,0897-99 1,0865-67 1,0874-76    
EUR / CNH 7,8313 7,8344 Tokio 1,0875-77 1,0863-65         
(Alle Kurse und Zinssätze sind Interbanksätze und freibleibend.)          

 

Guten Morgen! 
Im Vorfeld der morgigen FOMC-Sitzung der amerikanischen Notenbank halten sich die Marktteilnehmer mit ihrem En-
gagement zurück und das Währungspaar EUR/USD auf bekanntem Niveau bei 1,0868 USD. Zuletzt hatten die Teue-
rungsraten für Januar und Februar gezeigt, dass der Inflationsrückgang in den USA ins Stocken geraten ist und eine 
Zinswende an den Terminmärkten immer wieder nach hinten geschoben wurde. Gleichwohl wächst bereits jetzt die 
Zuversicht der US-Bauunternehmen mit der Aussicht auf baldige günstigere Refinanzierungsmöglichkeiten. Das 
Hausmarktbarometer kletterte im März auf 51 Zähler und damit auf den höchsten Wert seit gut einem Jahr, wie der 
Branchenverband gestern bekannt gab. Analysten hatten lediglich mit einer Stagnation des Vormonatswertes von 48 
Punkten gerechnet. Ein Wert ab 50 zeigt eine positive Entwicklung des Immobiliensektors an. Positive Konjunkturda-
ten aus China. Die Industrieproduktion konnte zu Jahresbeginn im Januar und Februar im Vergleich zu den Vorjah-
resmonaten um 7,0 Prozent zulegen, wie das Nationale Statistikamt gestern mitteilte. Allerdings versucht Chinas Wirt-
schaft die anhaltende Inlandsschwäche durch höhere Exporte auszugleichen. Insbesondere die Zukunftstechnologien 
unterstützt die Chinesische Staatsführung mit massiven Subventionen und verwickelt die globale Konkurrenz damit in 
einen unfairen Wettbewerb. Experten erwarten besonders bei den E-Autos und der Photovoltaik- Industrie einen har-
ten Preiskampf, der die europäische Konjunktur stressen wird. Im heutigen Blick stehen die europäischen und deut-
schen Konjunkturerwartungen des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW-Index) für den März. Die 
aktuelle Lage könnte erneut enttäuschen, da auch der ähnlich konstruierte Sentix-Konjunkturindex kürzlich weiter 
nachgab. In den frühen Morgenstunden hat wie erwartet die japanische Notenbank ihre jahrelange Nullzinspolitik be-
endet und erhöht nach 17 Jahren erstmals ihren Leitzins. Die Bank John Japan gab ihre seit 2016 geltende Politik auf, 
eine Gebühr von 0,1 Prozent auf Überschussreserven von Banken zu erheben, die Gelder bei der Notenbank parken. 
Dazu legten die Währungshüter den Tagesgeldsatz als neuen Leitzins fest und beschlossen, ihn in einer Spanne von 
0 bis 0,1 Prozent zu halten, indem sie unter anderem 0,1 Prozent Zinsen auf Einlagen bei der Zentralbank zahlt. 
EURUSD tendiert südwärts. Kursabgaben bis zur Unterstützung 1,0835 USD sollten einkalkuliert bleiben. Der nächste 
Widerstand ist bei 1,0980 USD lokalisiert. 
EURGBP verharrt weiter um die 0,8550 GBP. Die Marken lauten unverändert 0,8500 GBP und 0,8645 GBP. 
EURCHF befindet sich knapp oberhalb des Widerstandes bei 0,9650 CHF. Kursabgaben treffen weiterhin bei 0,9470 
CHF auf einen ersten Halt. 

EURJPY handelt trotz der Zinswende nordwärts.  Bei einem Durchbrechen des Widerstandes 163,75 JPY blicken wir 
auf die 164,30 JPY.  Kursabgaben treffen bei 160,25 JPY auf einen ersten Halt. 
 

Heutige Daten   
 

  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

11:00 DE ZEW Konjunkturerwartungen, Saldo März 20,4 19,9 

11:00 DE ZEW Aktuelle Lage, Saldo März -82,2 -81,7 

11:00 EZ ZEW Konjunkturerwartungen, Saldo März  25,0 

      

 


